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Nationaler Aktionstag für Restaurierung und Digitalisierung
Vom wertvollen Original zum Open Access
Ist es sinnvoll, Originale zu bewahren,
und wenn ja, welche? Löst die Digitali-
sierung unsere Probleme der Bestands-
erhaltung? Wie sind die Pläne zur Lang-
zeitarchivierung? Diese und viele wei-
tere Fragen wurden am Sonntag, dem
2. September 2007, beim ersten „Na-
tionalen Aktionstag für die Erhaltung
des schriftlichen Kulturguts“ in der Säch-
sischen Landesbibliothek – Staats- und
Universitätsbibliothek Dresden mit Ex-
perten aus Kultur, Wissenschaft und
Politik diskutiert.
Geschichte
Mit dem ehrgeizigen Ziel einer nationa-
len Strategie für die Bestandserhaltung
haben sich im Jahre 2001 große deut-
sche Bibliotheken und Archive zu einer
„Allianz zur Erhaltung des schriftlichen
Kulturguts“ zusammengeschlossen.
Mitglieder der Allianz sind die Bayeri-
sche Staatsbibliothek München, die
Deutsche Nationalbibliothek Frankfurt
am Main und Leipzig, die Staatsbiblio-
thek zu Berlin, das Bundesarchiv Ko-
blenz, das Deutsches Literaturarchiv
Marbach, die Sächsische Landesbib-
liothek – Staats- und Universitätsbiblio-
thek Dresden, die Universitätsbibliothek
Johann Christian Senckenberg Frank-
furt am Main, die Niedersächsische
Staats- und Universitätsbibliothek Göt-
tingen, die Herzogin Anna Amalia Bi-
bliothek Weimar, die Niedersächsische
Archivverwaltung Hannover, die
Landesarchivdirektion Baden-Württem-
berg Stuttgart, die Universitäts- und
Landesbibliothek Sachsen-Anhalt Halle,
die Badische Landesbibliothek Karlsru-
he und die Diözesanbibliothek Köln.
Nach dem Brand der Herzogin Anna
Amalia Bibliothek in Weimar am 2. Sep-
tember 2004 und dem unwiederbring-
lichen Verlust von rund 50.000 Bänden
wurden Nationale Aktionstage ins Le-
ben gerufen. Viele deutsche Archive
und Bibliotheken beteiligten sich mit
Präsentationen in ihren Häusern, mit
geöffneten Werkstätten und regiona-
ler Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. In
diesem Jahr entschied sich die Allianz,
den „Nationalen Aktionstag zur Restau-
rierung und Digitalisierung“ erstmals
konzentriert an einem Ort in Deutsch-
land auszurichten. Den Anfang über-
nahm die Sächsische Landesbibliothek
– Staats- und Universitätsbibliothek
Dresden.
Aus dem Inhalt
• Open Acces S. 4
• Neue WLAN-Dienste S. 5
• Minna Wagners Briefe S. 6
• Dokumentation
vergänglicher Kunst S. 8
• HAP Grieshabers Totentanz S. 10
• Vivaldi-Quellenforschung S. 11
• Sammlung theologischer
Werke von Prof. M. Schmaus S. 12
• Briefe an Ewald Jammers (3) S. 14
• Berufsausbildung in der SLUB S. 17
• Ausstellung Marvid-Presse S. 17
• Informationskompetenz
für Senioren S. 18
• Personalia S. 19
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2Bestandserhaltung
Das Ziel war und ist es, die Probleme
der Erhaltung des schriftlichen Kultur-
guts in das öffentliche Bewusstsein zu
rücken. Viele Kostbarkeiten in den
Schatzkammern der Archive und Biblio-
theken bedürfen der Restaurierung.
Gleichzeitig kann durch die Digitali-
sierung der Zugang zu seltenen Hand-
schriften und Büchern wesentlich ver-
bessert werden.
Der Tag
Rund 1.800 Besucher erwartete an die-
sem Tag ein spannendes Programm
rund um das Thema Restaurierung und
Digitalisierung. Wissenschaftler spra-
chen über ihre schriftlichen Quellen in
Archiven und Bibliotheken. Digitali-
sierungsrobotern konnte bei der Arbeit
zugeschaut, ein Blick in die sonst ver-
schlossenen Werkstätten und Magazi-
ne der SLUB geworfen werden. Zu se-
hen waren viele Kostbarkeiten, original
und digital.
Über 30 Bibliotheken und Archive, 12
Firmen, der Lions Club Dresden Wald-
schlösschen und die Gesellschaft der
Freunde und Förderer trugen zum Ge-
lingen dieses besonderen Tages bei.
Die Sächsische Staatsministerin für Wis-
senschaft und Kunst, Dr. Eva-Maria Stan-
ge, eröffnete den Nationalen Aktions-
tag mit einem Bekenntnis zur kulturel-
len und wissenschaftlichen Überliefe-
rung. Bei der sich anschließenden Podi-
umsdiskussion standen Moderator Dr.
Thomas Bürger (Generaldirektor der
SLUB) namhafte Experten Rede und
Antwort: Sabine Brünger-Weilandt (Prä-
sidium der Leibniz-Gemeinschaft, Ge-
schäftsführerin FIZ Karlsruhe), Dr. Jür-
gen Bunzel (Deutsche Forschungsge-
meinschaft), Dr. Rolf Griebel (General-
direktor der Bayerischen Staatsbiblio-
thek München), Dr. Dietrich H. Hoppen-
stedt (Präsident a.D. des Dt. Sparkas-
sen- und Giroverbandes), Dr. Wilhelm
Krull (Generalsekretär der Volkswagen-
Stiftung), Barbara Schneider-Kempf
(Generaldirektorin der Staatsbibliothek
zu Berlin, Vorsitzende der Allianz für die
Erhaltung des schriftlichen Kulturguts)
und Prof. Dr. Hartmut Weber (Präsident
des Deutschen Bundesarchivs).
Die Sächsische Staatsministerin für Wissenschaft und Kunst, Dr. Eva-Maria Stange, eröffnete den
Aktionstag. Aufnahme: SLUB/DF, Rous.
Podiumsdiskussion mit namhaften Experten aus Politik, Kultur und Wirtschaft. Aufnahme: SLUB/
DF, Rous.
Bei Führungen durch die Digitalisierungswerkstatt der SLUB wurde den Besuchern modernste Technik





wurden die zahlreichen Besucher
stündlich durch die Werkstätten und
geschlossenen Magazine geführt.
Wann bietet sich schon die Gelegen-
heit, bei einer Pergamentrestau-
rierung, beim Papierspalten, Anfasern,
bei einer Einbandreparatur oder beim
berührungslosen Digitalisieren zuzuse-
hen?
Auch waren die Führungen durch
Schatzkammer, Kartensammlung und
die kühlen Magazine der Deutschen
Fotothek ein beliebter Punkt auf der
Angebotsliste.
Der zentrale Informationstresen der
SLUB wurde an diesem Tag für die Be-
sucher zu einer digitalen ‚Begegnungs-
stätte’. Deutsche Bibliotheken präsen-
tierten ihre digitalen Kostbarkeiten.
Per Mausklick konnte der interessierte
Besucher im ‚Leipziger Machsor’, im
‚Wolfenbüttler Sachsenspiegel’ oder im
‚Bergaufzug’ aus Freiberg blättern und
in den eindrucksvollen Seiten dieser
kostbaren Handschriften lesen.
Auch in der Firmenausstellung im Foyer
und in der Ebene 0 wurde dem Besu-
cher das breite Spektrum der Bestands-
erhaltung – Restaurierung, Originaler-
halt, Digitalisierung, Neudruck, Open
Access – demonstriert. Zwischen High-
tech und Robotern wurde auch das Buch-
binder- und Restauratorenhandwerk in
seiner ursprünglichen Form nicht ver-
gessen.
Am Ende des Tages waren sich wohl
alle einig: Originalerhalt und digitaler
Open Access weisen Kultur und Wissen-
schaft den Weg in die Zukunft.
Jenny Herkner
In der Ausstellung im Buchmuseum wurden u. a. Speichermedien verschiedener Epochen gezeigt.
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Im Bildarchiv der Abt. Deutsche Fotothek demonstrierten Mitarbeiter an ausgewählten Beispielen
den Bestand der SLUB an historischen Fotografien. Aufnahme: SLUB/DF, Rous.
